
Der Dechsendorfer Weiher ist zu retten –

man muss es nur wollen

Es gibt kompetente Fachleute, innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung, die den Zustand des „Dechsendorfers“ untersucht und konkrete Lösungsvorschläge erarbeitet haben. 
Der „Dechsendorfer“ kann gerettet werden, falls endlich der politische Wille zu einer echten Lösung vorhanden ist!
Es hat sich gezeigt, dass Einzelmaßnahmen letzlich unwirksam sind, nur die Gesamtheit der Maßnahmen führt zum Ziel. Schon der ehemalige CSU-Umweltminister Schnappauf lehnte eine Finanzierung von isolierten Aktionen ab.

Für die Richtigkeit im Sinne des Pressegesetzes: Reiner Lutz Giesbethweg 32, 91056 Erlangen
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Information der Bürgerinitiative RETTET DEN DECHSENDORFER


Mehr dazu: www.querbeet-freizeit.de








Diese Maßnahmen sind:





1. Die Phosphatbelastung des Weihers ist zu reduzieren. 


    Laut Dr.Lederer (Gesundheitsamt ER) auf max. 40µg/l 





2. Laufende Kontrollen sind durchzuführen. Auf dieser 


   Grundlage muss auch gehandelt werden.





3. Die phosphathaltigen Hochwässer müssen umgeleitet 


    werden.





4. Der Bereich oberhalb des Weihers muss saniert werden.





5. Unterstützende Maßnahmen sind notwendig (Fischerei). 
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